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Auszeichnungen

Adolf Messer Stiftungspreis 2017

Der Adolf Messer Stiftungspreis 2017 geht 
an einen Biophysiker: Dr. Benesh Joseph 
erhielt den mit 25.000 Euro dotierten 
Preis für seine Forschung auf dem  
Gebiet pathogener Bakterien. Die Adolf 
Messer Stiftung vergibt den Preis seit 
1994 an herausragende Nachwuchswis-
senschaftlerinnen und -wissenschaftler 
an der Goethe-Universität im Bereich der 
experimentellen Grundlagenforschung. 
Er honoriert Innovationskraft, wissen-
schaftliche Neugier und Pioniergeist. 
Übergeben wurde der Preis von Prof. Bri-
gitta Wolff, Präsidentin der Goethe- 
Universität, und Ehrensenator Stefan 
Messer, Vorsitzender der Adolf Messer 
Stiftung. Mit einer von ihm etablierten 
Methode rückt Joseph eine der zentralen 
Schaltstellen der bakteriellen Selbstver-
teidigung ins Rampenlicht. Er untersucht 
die molekulare Maschinerie, die für den 
Einbau von funktionalen Eiweißen in die 
äußere Membran, dem Schutzwall der 
Bakterien, zuständig ist. Er will durch 
dieses Projekt verstehen, welche Dyna-
mik die Maschinerie hat, und untersucht 
dies mit einer hoch-auflösenden Technik 
an lebenden Bakterien. Wenn es Joseph 
und den Kolleginnen und Kollegen in dem 
Forschungsfeld gelingt, die Maschinerie 
im Detail zu verstehen, dann kann daraus 
eine Strategie abgeleitet werden, diese 
entweder auszuschalten oder derart zu 
manipulieren, dass neuartige Wirkstoffe 
aufgenommen werden und damit das 
Bakterium abgetötet wird.

Hessischer Kulturpreis  
für Lutz-Bachmann und Mosbrugger

Der Hessische Kulturpreis geht in diesem 
Jahr an die beiden Universitätsprofes-
soren Matthias Lutz-Bachmann und 
Volker Mosbrugger. Die Auszeichnung 
wird am 27. Oktober verliehen. Matthias 
Lutz-Bachmann ist ehemaliger Vizepräsi-
dent der Goethe-Universität und lehrt 
und forscht derzeit am Institut für Philo-
sophie an der Goethe-Universität. Volker 
Mosbrugger ist Generaldirektor der 
 Senckenberg Gesellschaft für Natur-
forschung in Frankfurt und lehrt am 
Fachbereich Geowissenschaften/Geo-
graphie der Goethe-Universität. Der 
Hessische Kulturpreis wird seit 1982 
jährlich für besondere Leistungen in 
Kunst, Wissenschaft und Kulturvermitt-
lung vergeben.

Nachwuchspreis für Stefan Ouma

Stefan Ouma vom Institut für Human-
geographie wurde Ende September im 
Rahmen des Deutschen Kongresses für 
Geographie in Tübingen mit dem Wissen-
schaftspreis für Humangeographie der 
Prof. Dr. Frithjof-Voss-Stiftung ausgezeich-
net. Der Preis zählt zu den wichtigsten 
Wissenschaftspreisen in der deutsch-
sprachigen Geographie. Seit Beginn sei-
ner akademischen Karriere ist es Stefan 
Ouma ein Anliegen, Themen des Globalen 
Südens (insbesondere in Ost- und West-
afrika) in den Fokus der Wirtschafts-
geographie zu rücken. Seine Forschungs-
arbeiten haben uns nicht nur durch 
umfangreiche Feldarbeiten geerdete Ein-
sichten in die Konstruktion, Ordnung, 
Praxis und die lokalen Artikulationen von 
globalen Warenketten und Finanzmärk-
ten geliefert, sondern sie stehen gleich-
zeitig für einen engagierten Pluralismus 
zwischen Wirtschaftsgeographie, Ent-
wicklungsforschung, Wirtschaftssoziolo-
gie, Anthropologie und Postkolonialen 
Studien. Dabei ist es ihm insbesondere 
mit seinen jüngeren Arbeiten zur Inkor-
poration von Agrarland in globale Finanz-
märkte gelungen, zu zeigen, dass die 
territoriale Einteilung der Welt in „Nord“ 
und „Süd“ zugunsten einer Netzwerk-
perspektive aufgegeben werden muss, 
welche die relationale Produktion von 
Orten und geographisch ungleicher Ent-
wicklung in den Blick nimmt.  Das Preis-
geld soll für die Zusammenarbeit mit 
Kollegen in ländlichen Regionen des 
Globalen Südens, insbesondere in West- 
und Ostafrika, verwendet werden.

Meghnath Dhimal in die Global 
Young Academy berufen

Wegen seiner besonderen Forschungs-
leistungen im Bereich des Öffentlichen 
Gesundheitswesens und der so genann-
ten ‚vernachlässigten Tropenkrankheiten‘, 
außergewöhnlich hoher Leistung im 
Wissenstransfer (über 80 Artikel in 
 wissenschaftlichen und populärwissen-
schaftlichen Medien) und seinem En-
gagement in Beraterfunktionen, z. B. für 
die Welt gesundheitsorganisation und die 
Lancet NCDI Poverty Commission, wurde 
Dr. phil. nat. Meghnath Dhimal für die 
nächsten 5 Jahre in die Global Young 
Academy berufen. Seine Mission in dem 
internationalen, interdisziplinären Komi-
tee mit Sitz bei der Leopoldina-Nationa-
len Akademie der Wissenschaften ist es 
nun, als einer von weltweit 200 heraus-
ragenden Jungwissenschaftlern mit glo-
balen Entscheidungsträgern einen 
evidenz basierten Diskurs zwischen den 

Generationen zu führen. Meghnath Dhi-
mal kam 2011 vom Nepal Health Rese-
arch Council (NHRC) als DAAD-Stipendiat 
an die Goethe-Universität und wurde 
2015 promoviert. Seine Dissertation über 
den Einfluss des globalen Klimawandels 
auf Stechmücken und von ihnen über-
tragene Krankheiten in Nepal fertigte er 
in Kooperation mit dem LOEWE-Zentrum 
BiK-F, dem Institut für Atmosphäre und 
Umwelt (Prof. Dr. Bodo Ahrens) und dem 
Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin 
und Umweltmedizin des Universitäts-
klinikums Frankfurt an (Prof. Dr. Dr. h.c. 
David Groneberg und Dr. Ulrich Kuch). 
Zurzeit forscht Dr. Dhimal als Gastwis-
senschaftler am Universitätsklinikum 
und unterstützt seine Frau bei ihrer Pro-
motion im Fachbereich Gesellschaftswis-
senschaften der Goethe-Universität, in-
dem er die gemeinsamen Kinder betreut.

Arndt Graf zum Vize präsidenten  
von EUROSEAS gewählt
Prof. Dr. Arndt Graf, Südostasienwis-
senschaften/Interdisziplinäres Zentrum für 
Ostasienstudien (IZO), ist auf der 9. Kon-
ferenz der European Association for 
Southeast Asian Studies (EUROSEAS) in 
Oxford zum Vizepräsidenten von EURO-
SEAS für die Periode 2017–2021 gewählt 
worden. EUROSEAS ist weltweit der 
größte Fachverband der Südostasienwis-
senschaften und deckt ein breites Spekt-
rum von disziplinären Zugängen der Geis-
tes- und Sozialwissenschaften ab. Prof. 
Dr. Arndt Graf forscht zu Rhetorik und 
politischer Kommunikation in Südost-
asien und ist Sprecher des vom BMBF 
seit 2013 geförderten Forschungspro-
jektes „Afrikas Asiatische Optionen“ 
 (AFRASO). 

Geburtstage

90. Geburtstag

Prof. Klaus Weltner
Institut für Didaktik der Physik

Prof. Rustan Brock
Fachbereich 16, Medizin

85. Geburtstag

Prof. Gerd Iben
Institut für Sonderpädagogik

Prof. Wolfgang Schlote
Fachbereich 16, Medizin

80. Geburtstag

Prof. Peter Schopf
Poliklinik für Kieferorthopädie/
Fachbereich 16, Medizin

75. Geburtstag

Prof. Winfried Mellwig
Fachbereich 2, Wirtschaftswissenschaften

Prof. Fritz Siemsen
Institut für Didaktik der Physik

Prof. Klaus Heller
Fachbereich 16, Medizin

Prof. Armin Mosandl
Fachbereich 14, Biochemie, Chemie  
und Pharmazie

Prof. Bernd Trocholepczy
Fachbereich 7, Katholische Theologie

70. Geburtstag
Prof. Ulfried Neumann
Fachbereich 01, Rechtswissenschaft

65. Geburtstag

Prof. Hans Lauer
Poliklinik für zahnärztliche Prothetik/
Fachbereich 16, Medizin

Prof. Robert Prohl
Institut für Sportwissenschaften

60. Geburtstag

Prof. Barbara Friebertshäuser
Institut für Allgemeine 
Erziehungswissen schaft

Prof. Frank Grünwald
Klinik für Nuklearmedizin/ 
Fachbereich 16, Medizin

Prof. Wolfgang Benzenhöfer
Dr. Senckenbergisches Institut für 
Geschichte und Ethik der Medizin

Nachruf

Ulrich Peter Ritter

Am 27. Mai 2017 ist Professor em.  
Dr. Ulrich Peter Ritter im Alter von  
82 Jahren verstorben. Mit ihm hat die 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
der  Goethe-Universität einen in vieler 
Hinsicht großen Kollegen und Freund ver-
loren. Die gilt besonders bezüglich seiner 
großartigen Weise, sich Freunde zu ge-
winnen, und dies fast auf der  ganzen 
Welt! Ulrich Peter Ritter, geboren am 29. 
Januar 1935, lernte während  eines ein-
jährigen Austauschjahres in den USA als 
Highschool News Reporter seine spätere 
Ehefrau Judy kennen. Er studierte Volks-
wirtschaftslehre, Politik und Geschichte 
in Freiburg, am Institut des Etudes Poli-
tiques in Paris sowie in  Göttingen, wo er 
1959 mit dem Diplom-Volkswirt ab-
schloss. 1961 wurde er dort promoviert. 
Zurück aus einem einjährigen Aufenthalt 
in Peru habilitierte er sich mit einer Arbeit 
über „Siedlungsstruktur und wirtschaftli-
che Entwicklung: Der Verstädterungspro-
zess als entwicklungsrelevantes Problem 
in den Ländern der Dritten Welt – vorwie-
gend exemplifiziert an Lateinamerika“ 
(Berlin 1972). Im Juni 1975 wurde er auf 
die H4-Stelle Hochschuldidaktik der Wirt-
schaftswissenschaften am Fachbereich 2, 
Institut für Markt und Plan, der Goethe- 
Universität berufen. Sein wissenschaftli-
ches Werk umfasst 20 Bücher und mehr 
als 80 Aufsätze. Nur zwei Aspekte sollen 
hier hervorgehoben werden. Als Profes-
sor für Hochschuldidaktik hat er viele 
wichtige und innovative Impulse gege-
ben, z. B. zum Internet-basierten distance 
learning (Fernstudium) und zur computer-
gestützten Unterrichtung. Zu nennen ist 
hier auch sein Einsatz für eine Verglei-
chende Volkswirtschaftslehre, bei Olden-
bourg in München in zweiter Auflage 
1997 erschienen. Hieraus entwickelten 
sich auch die Arnoldshain Seminare, die 
ab 1995 eine internationale verglei-
chende Zusammenarbeit zwischen der 
Nationalen Universität Cordoba in Argen-
tinien, der Universität Sao Paulo in Brasi-
lien und der Goethe-Universität schufen. 

Im September findet das XV. Arnoldshain 
Seminar in Wien statt. Am 3. November 
2000 gab er seine Abschiedsvorlesung 
mit dem Titel „Aus Fehlern lernen!“ Aber 
sein Ruhestand war immer auch ein Unru-
hestand! Im Januar 2011 erhielt er den 
Bürgerpreis für seine vielfältigen ehren-
amtlichen Tätigkeiten um die Kronberger 
Burg, den Burgverein und Artes Mundi. 
Sein Wirken für den Fachbereich, so  
die Einführung des Dekanempfangs, die 
Wiederbelebung der Antrittsvorlesung, 
die Orientierungsphase für Erstsemester, 
die Gründung der Frankfurter Wirtschafts-
wissenschaftlichen Gesellschaft, der Ar-
tus-Runde, des Hermes-Clubs und vieler 
universitärer Partnerschaften, hat das 
Leitbild und die Kultur der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften nachhaltig 
geprägt. Die Fakultät wird ihm ein ehren-
des Andenken bewahren.  Roland Eisen

Verschiedenes

Frankfurter Professor enthüllt 
Lösung des Rätsels der Großen 
Moschee in Córdoba
Anlässlich einer internationalen Ta-
gung zum Thema „Science in al-Andalus” 
an der Casa Árabe in Córdoba  hat der 
Orientalist und Wissenschaftshistoriker 
Prof. David A. King, der ehemalige Lei-
ter (1985 – 2007) des Frankfurter Instituts 
für Geschichte der Naturwissenschaften 
(1943 – 2007), ein Rätsel gelöst, welches 
die Kollegen in der Geschichte der west-
islamischen Architektur jahrzehntelang 
beschäftigt hat: Warum wurde die um 
785 errichtete Große Moschee der Stadt 
in die Richtung der Wüsten Algeriens 
ausgerichtet, und nicht in die Richtung 
von Mekka? King hat sich seit 1970 mit 
mittelalterlichen arabischen Quellen – 
Handschriften und Instrumenten – be-
schäftigt. Er hat als Erster das Thema 
„Astronomie im Dienste des Islams“, da-
runter insbesondere die Geschichte der 
Beschäftigung mit der Qibla oder der 
 Richtung zur Kaaba im Mekka und  
die  Geschichte der astronomischen Zeit- 
messung sowie der Organisation der fünf 
täglichen astronomisch-definierten Ge-
betszeiten behandelt. Während der Vor-
bereitungen für seinen Vortrag hatte er 
Gelegenheit, sich die  rekonstruierten 
nord-süd/ost-west-ausgerichteten  Straßen-
pläne der römischen Stadt Corduba  
(-1. Jh.) und deren nach Sommersonnen-
aufgang/Wintersonnenuntergang aus-
gerichteten Vorstadt Colonia Patricia  
(+1. Jh.) – beides Ergebnisse archäologi-
scher Ausgrabungen aus den letzten 20 
Jahren – anzuschauen. Diese erklärten, 
wie die Qibla-Mauer der späteren Mo-
schee genau solstizial ausgerichtet 
wurde, obwohl sie über einer Kirche (?), 
die kardinal ausgerichtet war, aufgebaut 
wurde. Arabische Texte über Astronomie 
und islamisches Recht dienten dazu, zu 
zeigen, wie die Qibla-Wand der Moschee 
als „parallel” zu der Nord-West-Mauer 
der astronomisch-ausgerichteten recht-
eckigen Kaaba zu Mekka galt. Obwohl 
einige andalusischen Astronomen sich 
bei Erweiterungen der Moschee über  
die Jahrhunderte beschwert haben, die 
Qibla in Córdoba sei mehr in Richtung 
Osten, konnten die Rechtsgelehrten er-
widern, die Moschee sei angemessen 
nach der Kaaba ausgerichtet. King ist 
derselben Meinung.


